
Trickfoto 
Fotos mal ganz anders 
So kann man mit Perspektive und der richtigen Einstellung interessante Fotos herstellen. 

 

Foto im Unterricht 

Was ist denn Trickfoto? 

Wie geht das und was brauche ich dazu? 

Wie bereite ich es vor? 

Ist es aufwendig? 

 

Foto im Unterricht  
 

Fotos erstellen und deren Bearbeitung sind eine Möglichkeit, im Kunstunterricht interessante 

Fotos herzustellen. Die SuS* müssen sich mit der Bildgestaltung -was will ich mit dem Foto 

zeigen- auseinandersetzen. Mit der Einstellungsgröße kann man bestimmte Aspekte im Foto 

hervorheben und betonen. Die richtige Perspektive, also der Winkel mit dem meine Kamera 

das Objekt erfasst, gibt dem Foto den nötigen Pfiff. Natürlich werden Kreativität und der Spaß 

am Selbermachen gefördert. 

 

 

 

 

 

Was ist ein Trickfoto? 

Das Besondere daran ist, dass alles mit der Kamera gemacht wird, ausdrucksstarke Fotos 

ohne viel Aufwand. Die Bildeinstellung und Perspektive müssen stimmen, damit ein Foto wirkt. 

Zum Beispiel trägt man seine/n Mitschüler/in auf der Hand. Hier nutzt man die Perspektive in 

dem man es so aussehen lässt, als stände die Person auf der Hand. Die auf der Hand ste-

hende Person hält einen großen Abstand zur Hand so dass der Eindruck entsteht, sie wird 

getragen. ein kleiner Mensch steht auf der Hand. Es entsteht eine optische Täuschung. Die 

Kamera und das Objektiv lassen den Vordergrund und den Hintergrund verschmelzen, denn 

Fotos sind 2D, nur zwei Dimensionen, Länge und Breite. Unser Sehen dagegen umfasst drei 

Dimensionen: Länge, Breite und Tiefe. Die Optik der Kamera holt Objekte, die weit voneinan-

der weg stehen, heran.  

 

Wie geht das und was brauche ich dazu? 

Eine Fotokamera, meine Idee vom Bild und die Umsetzung mit der Kamera. 

Wichtig sind ein geladener Akku und eine leere Speicherkarte für die Fotos. 

 



 

Wie bereite ich es vor? 

Ich brauche ein Thema für die Fotos, den Fotoapparat, den PC für die Nachbearbeitung und 

natürlich das Gewusst wie! 

 

Ist es aufwendig?  

Der Aufwand hält sich in Grenzen. Alles was man zum ersten Mal macht bedeutet Aufwand 

und vielleicht auch Stress. Eine gute Vorbereitung kann ungemein helfen.  

Wichtig sind:  

- Thema und Ziel 

- Anschauungsmaterial 

- Einstellungen und Perspektiven üben und los geht’s 

 

 

Zeitansatz 

Vorbereitung: 2 Stunden 

Durchführung: 2 Stunden 

Nachbereitung und Präsentation:1-2 Stunden 

 

 *SuS, Schülerinnen und Schüler 

 


